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#ST# I n s e r a t e.

Bekanntmachung.

In einem vom Schweiz, Generalkonsulat m Batavia eingesandten Ter-
zeichniß von in niederländisch-indischem Kriegsdienst gefallenen Soldaten
befindet sich, auch folgende als „Schweizer bezeichnete Person, deren
nähere Heimathörigkeit hierseits nicht ermittelt werden konnte:

K o l b e n , F r a n z , von Stokmat, geboren am 25, Jänner 1829, Sohn
des Johann und der Katharina, geb. Hellmann, gestorben den 21. März
1873 in Malang. Soldnachlaß fl. 2. 78 Cents Niedl. Wahg.

Falls die Erben des Verstorbenen Anspruch auf dessen Nachlaß zu
erheben wünschen, so haben sie diesfalls die in unserm Kreisschreiben vom
24. September 1869 (Bundesblatt 1869, III, 33 genannten Formalitäten zu
erfüllen.

B e r n , den 29. September 1874.
Die schweiz. Bundeskanzlei.

Jura-Bern-Bahn.

P u b l i k a t i o n .

Tom 15. Oktober 1874 an werden auf Bahnhof Chaux-de-Fonds directe
Personenbillets nach Altmünsterol, Mülhausen und Straßburg (Stationen der
Elsaß-Lothringer-Bahn) sowie vice-versa verausgabt und Gepacksendungen
nach den genannten Stationen direct einregistrirt

B e r n , den 30. September 1874.

Die Direktion der Jura-Bern-Bahn.
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Jura-Bern-Bahn.

Fahrten nach der St. Petersinsel.

Bei Anlaß der kommenden Lesesonntage den 4. und 11. Octoter auf
der St. Petersivisel "werden auf den Stationen der Jura-Bern-Bahn, sowie auf
Bahnhojf Thiw (Centralbahn) Ketourbillets zu ermäßigten Preisen nach.
ÏTeucn&tadt ausgegeben werden.

Die an diesen Tagen zur Ausführung kommenden Extrazüge sind durch
Anschlag bekannt gemacht worden, wobei wir jedoch daraui aufmerksam
machen, daß die eiinaßigten Sonntagsbillets in dem 7 TJhv 15 Abends von
Twnnn abgfihpTidpTi rpcrplmiifiißon Zug Nr. 12 keine (itiltigkeit haben, und
daß tur dieso dei 30 Minuten später nachfolgende Extrazug bestimmt ist.

B e r n , don 20. September 1874[i]

Die Direktion aer Jura-Bern-Baiin,

Stelleausschreifouiis

Infolge Demission des S e k r e t ä r s des eidg, po l i t i schen D e p a r -
t e m e n t s -nird seine Stelle zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Sehweizerbüiger, "welche auf dieselbe sich stu beweiben gedenken, haben
ihre Anmeldung, mit beigelegten Studien- und Sittenzeugnissen, bib üum
20. Oktober d. J. der unterzeichneten Kanzlei franfeo einzusenden.

B e r n , den 25. September 1874.

Die sclrweiz. Bimdeskanzlei.
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Ausschreibung.

Die Postverwaltung eröffnet hiemit freie Konkurrenz für die Lieferung
neuer Postwagen von nachbezeichneter Form und Größe:.

Spläzigei "Wagen, Coupé 2, Inneres 4, Banquette 2 Pläze.
6 „ „ 2, „ 4 Pläze, starke Konstruktion. -
6 „ „ 2, • „ 4 „ -leichte . . . . . • „
4 „ Façon leichte Berline.

.2 , . „ Cabriolet. " . . .
2 à 3 „ B Cbàr-à-banc.

9 „ Omnibus, Coupé 3, Botonde 6 Pläze, mit gedekter Spläziger
Banquette.

7 „ „ Coupé 3, Rotonde 4 Pläze.
4 H „ Eaçon Rotonde. . • • . ' ' - , - • .
Ispäunige Fourgons.

Die Bauvorschriften und Zeichnungen liegen auf den Bureaux der Train-
inspektion in Bern, Tverdon und St. Grillen zur Einsicht. Daselbst •wird
auoh jede weitere Auskunft ertheilt und können Formulare zu Angeboten
liözogeu werden.

Die Angebote können für Lieferung einzelner, als auch mehrerer "Wagen
gestellt werden j dagegen werden Eingaben für bloß theilweise Uehernahme,
wie z. B. Schmied-, Wagnor- oder Sattlerarbeit etc., nicht berüksichtigt.

Die Angebote sind bis zum 20. Oktober d. J. verschlossen mit der Auf-
schrift „Eingabe für Erbauung neuer Postwagen" frankirt demPostdepar-
t emon t , BÌTIzureichen.

Bern, den 25. September 1874.

Das Schweiz. Postdepartement.
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Weltausstellung von 1875 in Santiago (Chili).

Die schweizerischen SpeziallforniniRiionpn für diese Ausstellung sind von
der Genoralkoinmission folgendermaßen bestellt worden :

Schweizer ische Kommission in Chi l i .

Die Herren August G üb l er, Präsident.
J. F. Flühmann, Sekretär.
J. G. Billwiller, \
Jean bagoli, r
C. G a n n a , / Mitglieder.
T. E. Sinn, *
G. A. Flühmann, J

Kommiss ion in der Schweiz.

Die Herren E. D es o r in Neuenburg.
Hagnaue r , Gubler & Cornp. in Zürich.
Schul theß in Zürich.
H. F i er z in Zürich.
J. Sctazmann in Genf.
Eh renze l l e r , Högger & Comp. in St. Gallen.
J. Köchl in in Basel.
A. F. Born in Herzogentmchsee.
J. G e n o u s: in Freiburg,
Jules Xägel i in Zürich,

Mit dieser Mittheilung verbindet das unterzeichnete Departement die
Einladung an das Publikum, seine airf die Ausstellung bezüglichen Gß<™rhp
und Inforraatìonsbegchren an das in der Schmeiz residirende Comité zu
richten.

Bern , den 27. September 1874.

Schweiz. Eisenbahn- nnd Handelsdepartement.
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Ausschreibung.

Im Laufe des Monats November nächathin beginnt in Bern ein theoreti-
scher Kurs für angehende Tolcgi-ftphisten, zu welchem Jedermann Zutritt
erhält, der sich über den Besitz eines guten Leumundszeugnisses and der
nöthigen theoretischen und praktischen "Vorkenntnisse ausweist.

Für dia bisherigen Lehrlinge (Volrnitärs), für die Gehülfinnen, für die
Privatgehülfen auf den Spezialtelegraphenbüreaux, sowie für die Beamten
der schweizerischen Postverwaltung wird dieser Kurs unentgeltich, aber auch
ohne Entschädigung von. Seite der Telegraphenverwaltung ertheilt, während
anderweitige Aspiranten dafür ein Honorar von ïr. 30 zu entrichten haben.

Vor dem Kurse findet eine Vorprüfung statt, welcher sich die sänunt-
Mehen Aspiranten, mit Ausnahme der Lehrlinge (Volontäre) zu unterziehen

1 haben, und Vi welcher namentlich auf Kenntnifi des praktischen Telegraphen-
dienstes und wenigstens zweier îfationalsprachen, sowie auf einen gewissen
Grad allgemeiner Eildung und eine gute Handschrift Eücksicht genommen
•wird. '

Anmeldungen von Personen nnter 16 und uber 25 Jahren, sowie vun
solchen, deren Körperliche Beschaffenheit dem Telegra/phendienste hinderlich,
sein kann, werden nicht berücksichtigt.

Am ScMmtse des Kurses findet eine Prüfung statt, -wobei die tauglich
erfandenen Aspiranten ein Patent erhalten, welches sie zur Anmeldung auf
Telegraphistenstellen ermächtigt.

Der Ktirs mit Ttibflgriff der Prüfung "dauert vier Wochen; der Tag des
Beginns wird den Aspiranten rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Diejenigen Personen, welche an demselben theikunehmen wünschen,
werden eingeladen, ihre Anmeldungen schriftlich nnd portofrei, unter Beilage
von Alters-, Bitten- und Schulzeugnissen, bis zum o. O k t y o e r 1874 der
nächs tee legenen Te legraphen- Inspek t ion (Lausanne, Bern, Ölten,
Zürich, St. Gallen und Bellenz) einzureichen, welche auf Verlangen jede
weitere Auskunft ertheilen wird.

B e r n , den 15. September 1874.

Das Post- und Telegraphendepartement:
Eugene Borei.
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihre Anmeldungen, welche schrif t l ich und
p o r t o f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
«ein; ferner wird von ihnen gefordert, da£ sio ihren Namen, und auiser
dem Wohnorte auch den Heimatort deutlich angeben.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei
der Ernennung festgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahtne der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.

1) G r e h ü l f e bei der Hauptzollstätte Petite Yitesse im Bahnhof Genf.
Jahresbesoldung Fr. 1800. Anmeldung bis zum 15. Oktober 1874
Lei der Zolldirektion in Genf.

2) S t a d t b a n n b r i e f t r ä g e r in I f e r t e n (Waadt). Anmeldung bis
zum 16. Oktober 1874 bei der Kreispostdirektion in Lausanne.

3) ü r e i s b r i e f t r ä g e r rn Era-
dò If (Thurgau).

4) P o s t h a l t e r und Br ief t räger
ili E a f L (Zürich).

Anmeldung bis zum 16. Oktober
1874 bei der Kreispostdirektion
in Zürich.

5) Po st h al t er und B r i e f t r ä g e r i n L e n g n a u (Bern). Anmel-
dung bis zum 16. Oktober 1874 bei der Kreispostdirektion in Neuen-
burg.

6) B ü r e a u c h e f beim Hauptpostbüreau C h u r . Anmeldung bis zum
16. Oktober 1874 bei der Kreispostdirektion in Chur.

7) T é l é g r a p h i â t in M o u d o n (IVaadt). Jakresbesoldung Fr. 200,
nebst Depeschen provision. Anmeldung bis zum 13. Oktober 1874 bei
der Telegraphenmspektion in Lausanne.

1) Posthal ter und Brief t räger in Eebstein (St. Gallen). Anmel-
dung bis zum 9. Oktober 1874 bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.

2) P o s t h a l t e r und B i i e f t i ä g e r
in Corcelles (Neuenburg).

3) Dre i B r i e f t r ä g e r in C h a u x -
d e f o n ds

Anmeldung bis zum 9. Oktober
1874 bei der Kreispostdirektion
in Neuenburg.

4) B ü r e a u d i e n e r beim Hauptpost- \
bureau Z ü r i c h . l Anmeldung bis zum 9. Oktober

r, T, n T. . TT , . } 1874 bei der Kreispostdirektion
5) P o k e r beim Hauptpostbuieau I m ZÌÌIIUÌL

Z ü r i c h . J
6) Telegraphist in Montfaucon. \ Jahresbesoldung Fr. 200, nebst
7\ c „,,!,,,_, l Depesctenpro vision, Anmeldung
'' " , faoutey. f bis zum 13: Oktober 1874 bei der
8) „ „ Epauvillere. l Telegraphen-Inspektion in Bern
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MmiiakMetìfdtrhBostY^rwAimg in den Jahren 1873 und 1874:.

, Reisende und Gepäk- . ' • ' « , « , ,1 Tîphoro.m.rîf.vt i BriefeundDruifcsadLraLj Postanweisungen, ; Pakete und Gelder.Monate. ueoergewicat, j

fê73.

Fr. JE.
Januar . . . 173,28l|34

| Februar . . 158,5ÖOJ02
j März . ... . 210.746106

Affai . . . . 214,864;47
1 Mài . . . . . 234 003 IH
i Juni . . . . 288,7441«
l Juli- 492 507 58

j Aorist -.. . . 618;05614
September : 473,53089
Oktober . . 327,96508
November . 304,71627
Dezember . 203,98480

Totfeï 3,700,99040
Total auf Ende

August 2,390,798^0
i i

Ì8t4. 1873.

Fr. (E. Fr. ; R.

105,81322 517,79806
176,97215 437,14065
216,04399 340,01817
239,46646 463.264Î78
'136,077 79 468,897 51
3J7,75980 350,45854
553,430 17 035^565 46

! 874,38199 522,34186
350^866182
ëîO,56088
483,264!oO
348,783:02

'5,330,46022

i
2,68ï,âl5 67 S,ßa7,485-,

.J18T4. • i;t»73.

Fr. K. Fr, ,E.
517,01854 31,29650
179,09(3 57 24,105 15
342,93185 20,0184e
401;40548 23,375-^
909,459 82 26,(J37 (50
357,639 25 26,345 ̂
53tt,€6891 26',215'-f
568,30793 26,086.^)

23,432 84
24,14625
31,82450
26,31740

30^79992

U,857,I2Ü!37 204,078 ÏÏ3

1874. 1S73.

Ff. B. Fr. E.
33,944 10 304,776)56
3.^82250 262,01129
2^13895 209,818165
33;0»0~ 318,287,93
.Ü9i40fi30 323,341 42
20,797 39 203,774 96

30*354 1« 287,258195
a^W> OS yö6",§46 85

210,399 |2o
373,087140
372,4S5!78
246,307;44

3,468,096 48
i
i • •

225,019:62; 242GB#16 61

1874.

Fr. IR

270,287:64
238,78418
188,667j78
313,856!79
319,930J73
174,363,94
33 1,833134
333,602;iO

!
1

•Mili „3 i li 50

1 '
l! !

üebrige EinnaüHwa. $ To ta l .

1873.

Fr. JB.

28,143!93

29,431<24

63.194Î27i
23.880:49
31,87537
85,54657
'31, 358124
23,586J32
62,997J78
26.Ï39Î19
34,082104

273,331164
1 ••

713,567 08

31 7,01 6 4'3

1874. r 1873.

Fr. 'B. Fr. R.
37,44144 1,055,29639

26,67404 911,27835
66,96703 843,79583
27,909 59 1,045,672 67
•37,84592 1,084,75505
84,905.06 954,86947
34,143 SV l5aY2,9ÖS!2Ö
46,05898 1.540,61:7 67

1,Ì20,727'58
1,261,89880
1T226,373!09

1,098,724:30
- . • ' . : :. 1 "

13,522,914'10

361.44687 8,815,190,33

1874. i

Fr. JB.
1,055,20494

967,44734
839,36960

1,097,63832

1,152,802'?6'
961,46544

f j542"^50;53;

••l}6H,8Ji;io:

i
1
(

9,268,210,03;



Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften

Archives fédérales suisses, Publications officielles numérisées

Archivio federale svizzero, Pubblicazioni ufficiali digitali

Inserate.

In Bundesblatt
Dans Feuille fédérale
In Foglio federale

Jahr 1874
Année

Anno

Band 2
Volume

Volume

Heft 43
Cahier

Numero

Geschäftsnummer ---
Numéro d'affaire

Numero dell'oggetto

Datum 03.10.1874
Date

Data

Seite 929-934
Page

Pagina

Ref. No 10 008 326

Das Dokument wurde durch das Schweizerische Bundesarchiv digitalisiert.

Le document a été digitalisé par les. Archives Fédérales Suisses.

Il documento è stato digitalizzato dell'Archivio federale svizzero.


